
1



Wortbewusstsein
Etymologie

2

©chWFreitag, 27. Juni 2025

Auflage 07. 2025SAL



Herzlich Willkommen bei chW

Sitzung 19

3

©chWFreitag, 27. Juni 2025
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im Studienzentrum chW
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“Das Menschlichste,                                                              

was wir haben, ist doch die Sprache.“
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„Besonnenheit“ 
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Herkunft: 

aus dem altgriechischen ´sophrosyne`- 

´gesunder Verstand`, ´richtige Erkenntnis`, ´Zurückhaltung`
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ursprünglich: 

Beschreibung der ´Gesundheit des Zwerchfells`, 

in dem vermeintlich die Seele eines Jeden wohnt.
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Besonnenheit als die überlegte, selbstbeherrschte Gelassenheit,

die auch in schwierigen Situationen den Verstand 

die Oberhand behalten lässt.
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„Die höchste Krone des Helden ist die Besonnenheit 
 mitten in den Stürmen der Gegenwart.“ 
   Johann Paul Friedrich RICHTER
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Wer besonnen reagiert, vermeidet vorschnelle und 

übereilte Entscheidungen oder Taten.
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„Besonnenheit ist die Vernunft der Politik.“ 
   Leon GAMBETTA
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Besonnenheit als Gegenteil von Impulsivität.
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Unterschied von Besonnenheit und Gelassenheit:

Die Besonnenheit ist der rationale Anteil innerer Ruhe, 

die Gelassenheit ist der emotionale Anteil.
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„Eine Person, die besonnen spricht, 
 ist in guten Zeiten nützlich und wird in 
 schlechten Zeiten Ärger vermeiden.“
  Yamamoto TSUNETOMO
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Die Besonnenheit spielt in einigen philosophischen 

Denkrichtungen eine besondere Rolle.
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„Besonnenheit ist Mut gepaart mit Verstand.“
   Richard MÜNZER
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Im Konfuzianismus stellt die Besonnenheit ein zentrales Ideal dar.
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„Man kann mit Begeisterungsschätzen
 nicht die Besonnenheit ersetzen.“ 
  Heinrich HEINE
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Sokrates pries den besonnenen Gleichmut als eine besondere Tugend.
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„Besonnenheit ist die seidene Schnur, 
 die durch die Perlenkette aller Tugenden läuft.“
  Thomas FULLER
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Platon beschreibt die Besonnenheit als die zentrale Tugend für den 

Nährstand und den begehrlichen Seelenteil. 
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„Kraft und Wohlgestalt sind Vorzüge der Jugend, 
 der des Alters aber ist Blüte und Besonnenheit.“ 
  DEMOKRIT
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Nach dem griechischen Wort für die Besonnenheit, 

´Sophrosyne` ist ein Asteroid benannt:

 Asteroid 134 Sophrosyne.
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„Jeder hat für eine Besonnenheit seine 
 besonderen Gegenstände: 
 der eine schweigt hierüber, der andere darüber.“
 Johann Paul Friedrich RICHTER
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´Besonnenheit` in der Psychologie:

Psychologie-Professorin PULKKINEN beschreibt die Besonnenheit als Tugend, 

die unsere Taten und Affekte in Balance hält, 

ohne dabei Emotionen zu unterdrücken. 
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„Aller Güter höchstes sei Besonnenheit.“
   SOPHOKLES

48

Etymologie Wortbewusstseinonline Sitzung 19

©chWFreitag, 27. Juni 2025



Etymologie Wortbewusstseinonline Sitzung 19

49

©chWFreitag, 27. Juni 2025



beim nächsten Mal: 

Wortbewusstsein ´Utopie`.
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